QUESTION 1 OF 63
DLMCSA01_Offen_mittel/Unit 01

Welches Volk bzw. welche Kultur brachte die ersten bekannten Algorithmen hervor? In welcher Region und welchem Jahr geschah dies?


Die ersten bekannten Algorithmen wurden in der sumerischen Hochkultur verwendet. (2 Punkte)
Das sumerische Volk lebte in einem Gebiet, das heute zum Irak gehört. (2 Punkte)
Die ersten Algorithmen datieren um das Jahr 2500 v. u. Z. (2 Punkte)


QUESTION 2 OF 63
DLMCSA01_Offen_leicht/Unit 01
Nennen Sie vier Arten von Schleifen in JavaScript.



for-Schleife (1 Punkt)	Comment by Stefan Deißler: Die englische Originalfrage lautet wörtlich: “Nennen Sie die vier verschiedenen Arten von Schleifen in JavaScript”. Allerdings sind es nach meinem Kenntnisstand mindestens fünf Schleifen – einschließlich der for-of-Schleife
for-in-Schleife (2 Punkte)
while-Schleife (1 Punkt)
do-while-Schleife (2 Punkte)
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QUESTION 3 OF 63
DLMCSA01_Offen_schwer_F1/Unit 01

Die zunehmende Nutzung von Algorithmen in modernen Gesellschaften bringt verschiedene Herausforderungen wie etwa eine steigende Zahl von Datenschutzverletzungen mit sich. Nennen Sie fünf weitere Beispiele für einschlägige Probleme.


Die Anwendbarkeit gesetzlicher und ethischer Standards (2 Punkte)
Kritiker:innen bemängeln, dass die technischen und rechtlichen Details von Erklärungen der Funktionsweise von Algorithmen oft nicht in einer für Normalverbraucher:innen verständlichen Sprache formuliert sind. (2 Punkte)
Die Förderung intransparenter Praktiken (2 Punkte)
Viele Algorithmen sind mittlerweile so komplex, dass sie für die meisten Menschen zu einer Blackbox werden, deren Funktionsweise nur für wenige Spezialist:innen nachvollziehbar ist. (2 Punkte)
Die Förderung unfairer Praktiken (2 Punkte)
Wenn Algorithmen in immer mehr gesellschaftlichen Bereichen zum Einsatz kommen, steht zu befürchten, dass eine Art „digitaler Graben“ entsteht und soziale Ungleichheiten wachsen. (2 Punkte)
Mangelnde Kompetenz der Verantwortlichen (2 Punkte)
Viele Benutzer:innen automatischer Algorithmen verfügen nicht über vertiefte IT-Kenntnisse und sind daher nicht in der Lage, die Details der Entscheidungsfindung nachzuvollziehen und in verständlicher Sprache zu vermitteln. Das wirft die Frage auf, wer letztlich die Verantwortung für algorithmische Entscheidungen trägt. (2 Punkte)
Arbeitsmarktkrisen (1 Punkt)
Die zunehmende Nutzung von Algorithmen löst bei vielen Menschen die Sorge vor massiven Arbeitsplatzverlusten aus.(1 Punkt)


QUESTION 4 OF 63
DLMCSA01_Offen_leicht/Unit 02
Nennen Sie die drei wichtigsten Operationen, die auf Stapelobjekte angewendet werden können.



Initialisierung (2 Punkte) Push-Operation (2 Punkte) Pop-Operation (2 Punkte)

QUESTION 5 OF 63
DLMCSA01_Offen_mittel/Unit 02

Skizzieren Sie die drei zentralen Tests (Bedingungen), die in einem rekursiven Teile-und-herrsche-Algorithmus zur Berechnung von p(x,n) enthalten sein müssen, wenn p(x,n) die n-te Potenz von x repräsentiert und n eine natürliche positive Zahl ist.
Beachten Sie, dass hier nur drei Operationen erlaubt sind: Multiplikation, Subtraktion und ganzzahlige Division.


Erster Test: Prüfe, ob n=0. Falls diese Bedingung erfüllt ist, soll 1 als Endergebnis ausgegeben werden.(1 Punkt)
Zweiter Test: Prüfe, ob n eine gerade Zahl ist. In diesem Fall soll h den Wert p(x,n/2) erhalten und h*h als Endergebnis ausgegeben werden. (2 Punkte)
Dritter Test: Prüfe, ob n eine ungerade Zahl ist. In diesem Fall soll h den Wert p(x,(n-1)/2) erhalten und x*h*h als Endergebnis ausgegeben werden. (3 Punkte)


QUESTION 6 OF 63
DLMCSA01_Offen_schwer_F1/Unit 02
Platzieren Sie jedes der sechs Elemente der folgenden Wertefolge auf einem AVL-Baum: 36, 25, 20, 30, 22 und 10.



Wert des Wurzelknotens: 25 (3 Punkte)
Linker Kindknoten der Wurzel: 20 (3 Punkte)
Rechter Kindknoten der Wurzel: 36 (3 Punkte)
Linker Kindknoten des linken Kindknotens der Wurzel: 10 (3 Punkte) Rechter Kindknoten des linken Kindknotens der Wurzel: 22 (3 Punkte) Linker Kindknoten des rechten Kindknotens der Wurzel: 30 (3 Punkte)


QUESTION 7 OF 63
DLMCSA01_Offen_mittel/Unit 03

Erstellen Sie einen regulären Ausdruck, der nur alphanumerische Zeichenketten mit einer Länge zwischen 5 und 11 Zeichen repräsentiert (und beispielsweise bei der Wahl eines Benutzernamens zum Einsatz kommen kann).


Regulärer Ausdruck: /^[a-z0-9A-z]{5,11}$/ Punktevergabe:
// (1 Punkt)
^ und $ (1 Punkt)
[a-z0-9A-z] (2 Punkte)
{5,11} (2 Punkte)

QUESTION 8 OF 63
DLMCSA01_Offen_leicht/Unit 03

Nennen Sie die drei Mathematiker, die den RSA-Algorithmus entdeckten.


Adi Shamir (2 Punkte)
Ron Rivest (2 Punkte)
Leonard Adleman (2 Punkte)


QUESTION 9 OF 63
DLMCSA01_Offen_schwer_F1/Unit 03
Der folgenden Datensatz aus vier zweidimensionalen Koordinaten soll mithilfe des k-means-Algorithmus in zwei Cluster unterteilt werden: D(1,1); C(2,1); B(0,1); A(1,0). Welche zwei Cluster liefert der Clusteringalgorithmus in diesem Fall, wenn wir A und D als Mittelpunkte der beiden Ursprungscluster wählen? 
Notieren und erläutern Sie sämtliche Berechnungen, die zur Ermittlung des Endergebnisses erforderlich sind.



Am Ende ergeben sich die Cluster {A} und {B,C,D} (3 Punkte) für die korrekte Cluster-Zuordnung von A; (3 Punkte) für die korrekte Cluster-Zuordnung von B; (3 Punkte) für die korrekte Cluster-Zuordnung von C; (3 Punkte) für die korrekte Cluster-Zuordnung von D
Berechnung der Abstände der einzelnen Punkte von A und von D (3 Punkte)
Der Abstand zwischen A und A ist 0, der Abstand zwischen A und D beträgt 1. Somit wird A dem Cluster mit dem Mittelpunkt A zugeordnet. Der Abstand zwischen B und A ist 1,41 (gerundet), der Abstand zwischen B und D ist 1. Somit wird B dem Cluster um D zugeordnet.
Der Abstand zwischen C und A ist 1,41, der Abstand zwischen A und D beträgt 1. Somit wird C dem Cluster um D zugeordnet.
Der Abstand zwischen D und A ist 1, doch der Abstand zwischen D und D beträgt 0. Somit wird D dem Cluster um D zugeordnet. Auf diese Weise erhalten wir ein erstes Cluster mit dem Element {A} und dem Mittelpunkt (1,0) sowie ein zweites Cluster mit den Elementen {B, C, D} und dem Mittelpunkt {1,1}. Da die endgültigen Cluster-Mittelpunkte mit den anfänglich gewählten Zentren A und D zusammenfallen, besteht keine Notwendigkeit für weitere Iterationsschritte. (3 Punkte)

QUESTION 10 OF 63
DLMCSA01_Offen_schwer_F1/Unit 04

Erstellen Sie einen partiellen Korrektheitsbeweis für die folgende Funktion, die die Summe 0+1+2+3+ ... + (n-2) + (n- 1) für jede positive natürliche Zahl n berechnet:
var sumAll = function(n) { return( (n<=1) ? 0 : (n-1) + sumAll(n-1) ) }


Vorbedingung: n ist eine positive natürliche Zahl (1 Punkt)
Nachbedingung: sumAll(n) = 0+1+2+3+ ... + (n-2) + (n-1) (2 Punkte)
Invariante: sumAll(j) = 0+1+2+3+ ... + (j-2) + (j-1), für jedes j zwischen 1 und n (3 Punkte)
Beweis der Gültigkeit der Invariante für den Basisfall j=1: sumAll(1) = 0 (1 Punkt)
Es wird angenommen, dass die Invariante für jeden Wert zwischen 1 und k wahr ist, wobei k einen beliebigen Wert zwischen 1 und n-1 haben kann. Der Beweis der Gültigkeit der Invariante für k+1 lautet dann:
k>=1 impliziert, dass k+1>1, woraus wiederum folgt, dass sumAll(k+1) = k+sumAll(k) (1 Punkt)
Da wir angenommen haben, dass die Invariante für k wahr ist, gilt: sumAll(k) = 0+1+2+3+ ... + (k-2) + (k-1) (3 Punkte). Somit können wir die Gleichung sumAll(k+1) = k+sumAll(k) in sumAll(k+1) = 0+1+2+3+ ... + (k-2) + (k-1) + k umformen.
Das bedeutet, dass die Invariante für k+1 wahr ist. (2 Punkte)
Die Nachbedingung wird durch den obigen Beweis der Gültigkeit der Invariante erfüllt, wenn k=n-1 und k+1=n. sumAll(n) = 0+1+2+3+ ... + (n-2) + (n-1) (3 Punkte)


QUESTION 11 OF 63
DLMCSA01_Offen_mittel/Unit 04
Nennen Sie die Gemeinsamkeiten und Unterschiede, die sich zeigen, wenn Sie Beweise der totalen Korrektheit mit Beweisen der partiellen Korrektheit vergleichen.



Gemeinsamkeiten
Beide Arten von Beweisen basieren auf mathematischen Beweismethoden. (2 Punkte)
Unterschiede
Jeder Beweis der totalen Korrektheit erfordert einen Beweis der partiellen Korrektheit (aber nicht umgekehrt). (2 Punkte)
Jeder Nachweis der totalen Korrektheit erfordert einen Terminierungsbeweis.
Letzter ist jedoch nicht nötig, wenn die partielle Korrektheit bewiesen werden soll. (2 Punkte)

QUESTION 12 OF 63
DLMCSA01_Offen_leicht/Unit 04

Nennen Sie sechs Methoden (abgesehen von Korrektheitsbeweisen), mit denen sich die Korrektheit von Programmen prüfen lässt.


Nutzung von Modulen und Bibliotheken (1 Punkt)
Ausnahmebehandlung und Zusicherungen (1 Punkt)
Nutzung von Codeanalysetools (1 Punkt) Teamprogrammierung/Paarprogrammierung (1 Punkt) 
Code-Reviews (1 Punkt)
Tests (1 Punkt)


QUESTION 13 OF 63
DLMCSA01_Offen_schwer_F2/Lektion 05

Beschreiben Sie einen vollständigen endlichen Automaten (Akzeptor) für die Sprache, die aus den Wörtern 01, 0101, 010101, 01010101 usw. besteht.


Alphabet = {0,1} (3 Punkte)
Vier Zustände s0, s1, s2 und s3, von denen s0 der Startzustand und s2 der Endzustand ist (3 Punkte)
Übergangstabelle
| 0 | 1 |

s0 | s1 | s3 | (3 Punkte)

s1 | s3 | s2 | (3 Punkte)

s2 | s1 | s3 | (3 Punkte)

s3 | s3 | s3 | (3 Punkte)



QUESTION 14 OF 63
DLMCSA01_Offen_leicht/Unit 05
Beschreiben Sie das Halteproblem und seine (Un-)Entscheidbarkeit in einem Satz.



Es ist nicht möglich, einen Algorithmus zu erstellen, der im Vorhinein (2 Punkte) darüber entscheiden kann, ob ein zufällig gewählter Algorithmus oder eine zufällig gewählte Turingmaschine (2 Punkte) für einen zufällig gewählten Input terminiert (2 Punkte).

QUESTION 15 OF 63
DLMCSA01_Offen_mittel/Unit 05

Skizzieren Sie die drei Schritte, die üblicherweise auf dem Weg zu einem Beweis der Unentscheidbarkeit eines gegebenen Problems absolviert werden müssen.


Erster Schritt: Entwurf eines Algorithmus oder einer Turingmaschine, der bzw. die in direktem Bezug zu dem gegebenen Problem steht. (2 Punkte) Zweiter Schritt: Beschreibung der Verarbeitung eines passend gewählten Inputs durch den Algorithmus oder die Turingmaschine. (2 Punkte) Dritter Schritt: Nachweis, dass das Ergebnis des Verarbeitungsprozesses in direktem Widerspruch zu einem bestehenden Unentscheidbarkeitsbeweis steht. (2 Punkte)

QUESTION 16 OF 63
DLMCSA01_Offen_schwer_F2/Lektion 06

Denken Sie zunächst über das Problem der Berechnung der Summe aller geraden ganzen Zahlen von 0 bis zu einer gegebenen Zahl n nach und erstellen Sie dann die folgenden beiden Lösungen für diese Aufgabe:
a. eine JavaScript-Funktion mit linearer Zeitkomplexität und konstanter Raumkomplexität
b. eine JavaScript-Funktion mit konstanter Zeit- und Raumkomplexität
Erläutern Sie außerdem kurz zu jeder Funktion, wie Sie deren Zeit- und Raumkomplexität berechnet haben.


JavaScript-Funktion mit linearer Zeitkomplexität und konstanter Raumkomplexität 
var sumEvensL = function(n) { (1 Punkt)
if(n%2==0){ (1 Punkt) var m = n/2; (1 Punkt) var s = 0;
var i = 0;
for (i=0; i<=m; i++) {s = s + i}(2 Punkte)
return(2*s); (2 Punkte)
}
}
Raumkomplexität (1 Punkt)
Da nur drei primitive lokale Variablen m, s, und i genutzt werden, ergibt sich eine konstante Raumkomplexität von O(1) 
Zeitkomplexität (2 Punkte)
Nur fünf einfache Anweisungen außerhalb der Schleife: O(1)
Schleife von 0 bis n/2 und eine einzige einfache Anweisung innerhalb der Schleife: O(n) Daraus ergibt sich eine zeitliche Gesamtkomplexität von O(1) + O(n) = O(n)
eine JavaScript-Funktion mit konstanter Zeit- und Raumkomplexität 
var sumEvensC = function(n) { (1 Punkt)
if(n%2==0){ (1 Punkt)
var m = n/2; (1 Punkt)
return(m*(m+1)); (3 Punkte)
}
}
Raumkomplexität
Aus der einzigen primitiven lokale Variablen m ergibt sich eine konstante Raumkomplexität von O(1). (1 Punkt)
Zeitkomplexität
Nur drei einfache Anweisungen außerhalb der Schleife: O(1) (1 Punkt)














QUESTION 17 OF 63
DLMCSA01_Offen_leicht/Unit 06
Nennen Sie drei NP-vollständige Probleme.



Die Entscheidungsversion des Rundreiseproblems (2 Punkte)
Die Entscheidungsversion des Erfüllbarkeitsproblem der Aussagenlogik (SAT) (2 Punkte)
Die Entscheidungsversion des Färbungsproblems der Graphentheorie (2 Punkte)

	Comment by Stefan Deißler: Im englischen Original wird gefragt, wie der Beweis von N=NP die Welt verändern würde. Doch eine Komplexitätsklasse N ist mir nicht bekannt und im Skript dreht sich alles um P=NP.QUESTION 18 OF 63
DLMCSA01_Offen_mittel/Unit 06

Skizzieren Sie in drei Punkten, wie der Beweis von P=NP die Welt der IT und Informatik verändern würde.


Bestehende kryptografische Verfahren würden kollabieren. (2 Punkte)
Es würden neue Lösungen entstehen, die die Effizienz der bestehenden (oftmals defizitären) Lösungen für die wichtige Klasse der NP-Probleme deutlich steigern. (2 Punkte)
Offene Fragen, die in Zusammenhang mit P=NP stehen, könnten durch neue Beweise beantwortet werden. (2 Punkte)


QUESTION 19 OF 63
DLMCSA01_Offen_leicht/Unit 07
Erläutern Sie in wenigen Worten die Bedeutung der Begriffe „elementweise Operationen“, „Broadcasting“ und „Reduktion“ im Kontext paralleler Algorithmen.



Elementweise Operationen: parallele Ausführung identischer Operationen auf verschiedenen Datenpartitionen (2 Punkte) 
Broadcasting: Broadcasting-Funktionen übermitteln einen gegebenen Wert an verschiedene nebenläufige Prozesse zur internen Verwendung. (2 Punkte)
Reduktion: Zusammenführung der Ergebnisse nebenläufiger Prozesse zu einem einzelnen kumulativen Ausgabewert, bspw. durch Addition (2 Punkte)

QUESTION 20 OF 63
DLMCSA01_Offen_schwer_F2/Lektion 07

Erstellen Sie ein WebPPL-Programm, das das folgende Würfelspiel simuliert:
Das Programm wirft den Würfel zweimal, nachdem die Spieler:innen geratene Werte für die beiden gewürfelten Zahlen angegeben haben. Falls sowohl der erste als auch der zweite geratene Wert korrekt ist, gewinnen die Spieler:innen, andernfalls verlieren sie. Gehen Sie dabei davon aus, dass der erste (von den Spieler:innen) geratene Wert mit num1 und der zweite (von den Spieler:innen) geratene Wert mit num2 bezeichnet wird. Außerdem sollen num1und num2 dem Programm als Befehlszeilenargumente übergeben werden, damit sie im Programm mithilfe von argv.num1 und argv.num2 erfasst werden können. 
Hinweis: Bedenken Sie, dass ein Würfel sechs Flächen aufweist, auf denen die Zahlen von 1 bis 6 zu finden sind. Beachten Sie des Weiteren: dass es sich bei einen WebPPL-Programm um ein JavaScript-Programm mit einem einzigen Rückgabewert handelt; dass Zuweisungen nur bei der Deklaration möglich sind; dass in der üblichen Reihung erst Funktionsdeklarationen, dann Variablendeklarationen und schließlich der Rückgabewert folgt.


var du = RandomInteger({n:6})	// (2 Punkte)

var duS2 = function() { (1 Punkt)
return ( {dr1: 1+sample(du), dr2: 1+sample(du)} ) (3 Punkte)
};

var verdict = function(d,n,m) { (1 Punkt)
return ( ((d.dr1==n)&&(d.dr2==m)) ? 'won' : 'loss' ) (3 Punkte)
};
var dr = duS2(); (1 Punkt)
var nb1 = argv.num1; (1 Punkt)
var nb2 = argv.num2; (1 Punkt)

var mess1 = 'Random choice : ' + dr.dr1 + ' and ' + dr.dr2; (1 Punkt)
var mess2 = '\nYou played : ' + nb1 + ' and ' + nb2; (1 Punkt)
var mess3 = mess1 + mess2 + '\nYou ' + verdict(dr,nb1,nb2) +'!'; (1 Punkt)
mess3 // (2 Punkte)



















QUESTION 21 OF 63
DLMCSA01_Offen_mittel/Unit 07
Beschreiben Sie in knappen Worten die verschiedenen Schritte des Shor-Algorithmus für einen gegebenen Input N und markieren Sie jeden Schritt, bei dem ein Quantencomputer zum Einsatz kommt.



Schritt 1 : Zufällige Wahl einer natürlichen Zahl m zwischen 2 und N-1. Wenn ggt(m,N)=1, folgt der Übergang zu Schritt zwei. Andernfalls endet der Algorithmus mit Ausgabe des ggt(m,N). (1 Punkt)

Schritt 2 : Berechnung der Periode p der Funktion f(n) = mn mod N mithilfe eines Quantencomputers. (2 Punkte)

Schritt 3 : Wenn p gerade ist, Übergang zu Schritt vier. Andernfalls Rückkehr zum ersten Schritt. 
(1 Punkt)

Schritt 4 : Rückkehr zum ersten Schritt, sofern mp/2 +1 = 0 (mod N). Andernfalls Übergang zu Schritt fünf.


Schritt 5 : Rückgabe von ggT(mp/2 -1,N) als letztgültige Antwort. (1 Punkt)

02.02.2023
10/31
(c) IU

[image: ][image: ][image: ][image: ][image: ][image: ][image: ][image: ]Welche Schlüsselfigur der Algorithmik ist Namensgeber des Begriffs „Algorithmus“?

Wählen Sie eine der angegebenen Antworten:
QUESTION 22 OF 63
DLMCSA01_MC_leicht/Unit 01









	Euklid

	Turing

	al-Chwarizmi

	Fibonacci




QUESTION 23 OF 63
DLMCSA01_MC_mittel/Unit 01



[image: ]In JavaScript werden Funktionen die meisten Argumente als Werte übergeben. Eine wichtige Ausnahme von dieser Regel sind ...

	

Wählen Sie eine der angegebenen Antworten:



	Zahlen.

	Boolesche Werte.

	Strings.

	Objekte.






[image: ][image: ][image: ][image: ][image: ][image: ][image: ][image: ]QUESTION 24 OF 63
DLMCSA01_MC_leicht/Unit 01


[image: ]
Die Laufzeit eines Algorithmus (auf Basis der benötigten Rechenschritte) ist eine Bewertungsgröße seiner ...


Wählen Sie eine der angegebenen Antworten:



	Genauigkeit.

	Raumeffizienz.

	Zeiteffizienz.

	Korrektheit.




QUESTION 25 OF 63
DLMCSA01_MC_schwer/Unit 01



[image: ]Wie lautet das Ergebnis der Kompression der Ziffernfolge 111000000011111111 durch Lauflängenkodierung?





Wählen Sie eine der angegebenen Antworten:



	378

	001101111000

	1101111000

	100110011111000






[image: ][image: ][image: ][image: ][image: ][image: ][image: ][image: ]QUESTION 26 OF 63
DLMCSA01_MC_schwer/Unit 02


[image: ]
Wie viele Kanten hat ein vollständiger ungerichteter Graph mit fünf Knoten?


Wählen Sie eine der angegebenen Antworten:



	0

	10

	5

	20




QUESTION 27 OF 63
DLMCSA01_MC_leicht/Unit 02



[image: ]Welcher der folgenden Termini bezeichnet eine Funktion mit Selbstaufruf?



Wählen Sie eine der angegebenen Antworten:



	iterative Funktion

	rekursive Funktion

	binäre Funktion

	problematische Funktion






[image: ][image: ][image: ][image: ][image: ][image: ][image: ][image: ]QUESTION 28 OF 63
DLMCSA01_MC_leicht/Unit 02


[image: ]
Eine Funktion, die ihren Input erst in annähernd gleich große Teile zergliedert, dann jeden Teil separat bearbeitet und die so erzielten Ergebnisse schließlich zu einer Gesamtlösung aggregiert, ist ein ...





Wählen Sie eine der angegebenen Antworten:


	... Teile-und-herrsche-Algorithmus.

	... dynamischer Algorithmus

	... Balancierungsalgorithmus

	... Greedy-Algorithmus




QUESTION 29 OF 63
DLMCSA01_MC_mittel/Unit 02



[image: ]Wie lassen sich die Elemente der Wertefolge 20, 5 und 15 korrekt in einem AVL-Baum platzieren?



Wählen Sie eine der angegebenen Antworten:



	Wert des Wurzelknotens: 20
Linker Kindknoten der Wurzel: 5
Rechter Kindknoten der Wurzel: 15

	Wert des Wurzelknotens: 5
Linker Kindknoten der Wurzel: 15
Rechter Kindknoten der Wurzel: 20

	Wert des Wurzelknotens: 5
Linker Kindknoten der Wurzel: 20
Rechter Kindknoten der Wurzel: 15

	Wert des Wurzelknotens: 20
Linker Kindknoten der Wurzel: 15
Rechter Kindknoten der Wurzel: 5






[image: ][image: ][image: ][image: ][image: ][image: ][image: ][image: ]QUESTION 30 OF 63
DLMCSA01_MC_mittel/Unit 03


[image: ]
Mit welcher der folgenden Funktionen lässt sich die Komplexität des Mergesort-Algorithmus bei ungünstigster Ordnung der zu sortierenden Wertefolge schätzen?


Wählen Sie eine der angegebenen Antworten:



	O(n)	Comment by Stefan Deißler: Die Antworten habe ich in genau diesem Layout aus dem englischen Original übernommen. 

	O(n log2(n))

	O(log2(n))
2 2

	O(n )




2
QUESTION 31 OF 63
DLMCSA01_MC_schwer/Unit 03



[image: ]Welcher der folgenden regulären Ausdrücke repräsentiert beliebige Abkürzungen, die ausschließlich aus einem Großbuchstaben gefolgt von einer Ziffer bestehen?





Wählen Sie eine der angegebenen Antworten:



	/$[A-Z][0-9]$/

	/^[A-Z][0-9]^/

	/^[A-Z][0-9]$/

	/^[A-Z0-9]$/






[image: ][image: ][image: ][image: ][image: ][image: ][image: ][image: ]QUESTION 32 OF 63
DLMCSA01_MC_leicht/Unit 03


[image: ]
Der RSA-Algorithmus ist ein ...


Wählen Sie eine der angegebenen Antworten:



	... Single-Key-Verschlüsselungsalgorithmus.

	... symmetrischer Verschlüsselungsalgorithmus.

	... asymmetrischer Verschlüsselungsalgorithmus.

	... Hash-basierter Verschlüsselungsalgorithmus.




QUESTION 33 OF 63
DLMCSA01_MC_leicht/Unit 03



[image: ]Für welchen Parameter steht der Buchstabe k in der Bezeichnung k-means-Algorithmus?



Wählen Sie eine der angegebenen Antworten:



	Mittelwert

	Zahl der Cluster

	Größe der Eingabedaten

	Zahl der Iterationsschritte






[image: ][image: ][image: ][image: ][image: ]QUESTION 34 OF 63
DLMCSA01_MC_schwer/Unit 04


[image: ]
Für auf Invarianten bezogene Induktionsbeweise gilt: Wenn sich davon ausgehen lässt, dass die Invariante für jeden Wert v zwischen 0 und t wahr ist, muss gezeigt werden, dass die Invariante auch für ... gilt.




Wählen Sie eine der angegebenen Antworten:


	0

	t+1

	v+1

	t




QUESTION 35 OF 63
DLMCSA01_MC_leicht/Unit 04



[image: ]Die Schleife while(k>=0) terminiert, wenn ...



Wählen Sie eine der angegebenen Antworten:



	k vor Beginn der Schleife mit dem Wert null initialisiert und im Zuge des Schleifendurchlaufs weiter erhöht wird.


	k vor Beginn der Schleife mit dem Wert null initialisiert und im Zuge des Schleifendurchlaufs nicht verändert wird.


	k vor dem Beginn der Schleife als positive Zahl initialisiert wird und sich der Wert von k im Zuge jedes Schleifendurchlaufs weiter erhöht.


	k vor dem Beginn der Schleife als positive Zahl initialisiert wird und dann im Zuge des Schleifendurchlaufs einen negativen Wert erreicht.






[image: ][image: ][image: ][image: ][image: ][image: ][image: ][image: ]QUESTION 36 OF 63
DLMCSA01_MC_leicht/Unit 04


[image: ]
Welche der folgenden JavaScript-Zusicherungsanweisungen stellt sicher, dass der Wert von n im Bereich der positiven Zahlen liegt, und gibt ansonsten eine geeignete Fehlermeldung aus? 





Wählen Sie eine der angegebenen Antworten:


	assert(n<=0, "Positives please")

	assert( "Positives please",n>0)

	assert(n>0, "Positives please")

	assert(n<=0, "Positives please")
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[image: ]Wie oft geben Approximationsalgorithmen die richtige Antwort aus?



Wählen Sie eine der angegebenen Antworten:



	manchmal

	nie

	immer

	selten
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Welche Wörter umfasst die Sprache eines endlichen Automaten (Akzeptors) mit den folgenden beiden Eigenschaften: (i) Der Automat weist nur einen einzelnen Zustand auf, der sowohl als Startzustand als auch als positiver Endzustand bzw. Akzeptanzzustand dient. (ii) Der Automat enthält nur eine einzige Übergangsschleife für diesen Zustand mit den zulässigen Eingabeelementen 0 und 1.


[image: ]




Wählen Sie eine der angegebenen Antworten:


	{“0”, “1”}

	 {“0”, “1”, “2”, “3”, …}

	 {””,“0”,”1”,”00”,”01”,”10”,”11”, “000”, “001”, “010”, “011”, “100”, “101”, “110”, “111”,
“0000”, …}

	{“”}
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[image: ]Im Lambda-Kalkül steht der Ausdruck λf.(λx.x) für ...



Wählen Sie eine der angegebenen Antworten:



	3.

	1.

	0.

	2.



Die korrekte Antwort lautet: 0.
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[image: ]
Welche Art von Input wird in der Definition des Halteproblem erwähnt?


Wählen Sie eine der angegebenen Antworten:



	ausschließlich Turingmaschinen

	Turingmaschinen und ihr Input

	ausschließlich der Input von Turingmaschinen

	ausschließlich die Übergangstabellen von Turingmaschinen
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[image: ]Welches der folgenden Probleme ist unentscheidbar?



Wählen Sie eine der angegebenen Antworten:



	das Leerstringproblem

	die Berechnung der Fibonacci-Zahl Fn (wobei n eine positive natürliche Zahl ist)

	der Primzahltest einer ganzen Zahl

	das Sortierproblem
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[image: ]
Ein hypothetischer Algorithmus verarbeitet eine Folge aus n natürlichen positiven Zahlen, indem er lediglich zwei Operationen an jedem geraden Element und vier Operationen an jedem ungeraden Element durchführt.
Daher berechnet sich die Zeitkomplexität des Algorithmus nach ...






Wählen Sie eine der angegebenen Antworten:
2



	O(n ).

	3
O(n ).

	2	4
O(n +n ).

	O(n).
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[image: ]Welche der folgenden Aussagen trifft zu?



Wählen Sie eine der angegebenen Antworten:



	DSpace(log2(n)) ≠ NSpace(log2(n)) 
und
O(1)	O(1)
DSpace(n	) = NSpace(n	)

	DSpace(log2(n)) = NSpace(log2(n)) und 
O(1)	O(1)
DSpace(n	)) = NSpace(n	)

	DSpace(log2(n)) ≠ NSpace(log2(n)) und
O(1)	O(1)
DSpace(n	) ≠ NSpace(n	)

	DSpace(log2(n)) = NSpace(log2(n)) und
O(1)	O(1)
DSpace(n	) ≠ NSpace(n	)



DSpace(log2(n)) ≠ NSpace(log2(n))
2
2
und
O(1)
O(1)
DSpace(n	) = NSpace(n	)
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[image: ]
Welcher der folgenden Aussagen ist wahr, wenn P ≠ NP gilt?


Wählen Sie eine der angegebenen Antworten:



	Alle NP-vollständigen Problems zählen zur Klasse NP.

	Alle NP-Probleme sind NP-vollständig.

	Alle NP-schweren Probleme sind NP-vollständig.

	Alle NP-schweren Probleme zählen zur Klasse NP.
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[image: ]Laut der einschlägigen Literatur vertritt die Mehrheit der Expert:innen aus der theoretischen Informatik die Meinung, dass ...





Wählen Sie eine der angegebenen Antworten:



	NP ∩ P = Ø.

	NP ⊂ P.

	P ⊂ NP.

	P = NP.
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[image: ]
Im Kontext paralleler Algorithmen verweist das Adjektiv „grobgranular“ auf ...


Wählen Sie eine der angegebenen Antworten:



	... umfangreiche parallel ablaufende Tasks.

	... Broadcasting-Tasks

	... Reduktionen.

	... parallel ablaufende Tasks von geringem Umfang.
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[image: ]Wie lautet der Ausgabewert des folgenden WebPPL-Programms:
let c = Binomial({p: 1, n:3});
let s = function(){return sample(c)}; s();







Wählen Sie eine der angegebenen Antworten:



	2

	0

	3

	1
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Welchen Wert nimmt ⟨V| an, wenn wir davon ausgehen, dass V folgendermaßen definiert ist:
V besteht nur aus einer Spalte und zwei Zeile 
Der Wert der ersten Zeile ist -1 + i
Der Wert der zweiten Zeile ist 1-i

Wählen Sie eine der angegebenen Antworten:









	⟨V| = (1+i, -1-i)

	⟨V| = (-1-i, 1+i)

	⟨V| = (1+i, 1-i)

	⟨V| = (-1+i, -1-i)
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[image: ]Wenn ein Quantensystem n Zustände hat, umfasst seine Adjazenzmatrix ...



Wählen Sie eine der angegebenen Antworten:



	... n Zeilen und n Spalten.

	... n Zeilen und eine Spalte.

	... eine Zeile und n Spalten.

	... eine Zeile und eine Spalte.



.
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Wählen Sie eine der angegebenen Antworten:
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[image: ]
Wer gilt als Urheber des ersten Algorithmus zur ggT-Berechnung?


Wählen Sie eine der angegebenen Antworten:



	Platon

	Pythagoras

	Euklid

	Babbage
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	in den 1940er Jahren (1940 - 1949)

	in den 1950er Jahren (1950 - 1959)

	in den 1920er Jahren (1920 - 1929)

	in den 1930er Jahren (1930 - 1939)
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[image: ]
Die Abkürzung npm steht für ...


Wählen Sie eine der angegebenen Antworten:



	Node Package Modules.

	NodeJs Package Modules.

	NodeJs Package Manager.

	Node Package Manager.
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[image: ]Welche Art von Algorithmus prüft die Gültigkeit eingegebener Daten?



Wählen Sie eine der angegebenen Antworten:



	Fehlererkennungs-/Fehlerkorrekturalgorithmus

	kryptografischer Algorithmus

	Suchalgorithmus

	Datenkompressionsalgorithmus
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[image: ]
Welche Art von Algorithmen zählt laut MacCormick (2011) zu den neun wichtigsten Typen von Algorithmen und steht im Zentrum der digitalen Revolution?





	Wählen Sie eine der angegebenen Antworten:


	Parallele Algorithmen

	Mustererkennungsalgorithmen

	Compiler

	Sortieralgorithmen
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[image: ]Die aus dem Bereich Datenkompression stammende Abkürzung RLE steht für ...



Wählen Sie eine der angegebenen Antworten:



	Right Length Encoding.

	Right Length Encoding.

	Row Led Encoding.

	Run Length Encoding.
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[image: ]
Im Bereich Datenstrukturen steht das Akronym AVL für ...


Wählen Sie eine der angegebenen Antworten:



	Adelson-Velsky, Landis.

	Arbitrary Variable List.

	Addison, Vaughan, Langley.

	Array Validity Label.
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[image: ]Welcher Suchalgorithmus setzt voraus, dass die zu durchsuchende Wertefolge bereits sortiert ist?



Wählen Sie eine der angegebenen Antworten:



	linearer Suchalgorithmus

	Hash-Suchalgorithmus

	binärer Suchalgorithmus

	sequentieller Suchalgorithmus
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[image: ]
Welcher Sortieralgorithmus tauscht kontinuierlich benachbarte Elemente einer Wertefolge, um den höchsten Wert an das Ende der Sequenz zu verschieben?





Wählen Sie eine der angegebenen Antworten:


	Mergesort

	Bubblesort

	Quicksort

	Insertionsort
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[image: ]Invariantenbeweise basieren auf ...



Wählen Sie eine der angegebenen Antworten:



	Induktion.

	Kontradiktion.

	Konstruktion.

	Kontraposition.
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[image: ]
Jest ist ein Tool für ...


Wählen Sie eine der angegebenen Antworten:



	Code-Reviews

	Tests

	Paarprogrammierung

	Codeanalysen
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[image: ]Die Ackermann-Funkton zählt zu den ...



Wählen Sie eine der angegebenen Antworten:



	allgemein rekursiven Funktionen.

	komplex-rekursiven Funktionen.

	Nullfunktionen.

	primitiv-rekursiven Funktionen.
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[image: ]
 
n-ten Glieds der Fibonacci-Folge?
Wie lauten die Schätzfunktionen für Zeitkomplexität und Platzkomplexität des schnellsten bekannten Algorithmus zur Berechnung des




Wählen Sie eine der angegebenen Antworten:


	log2(n) und log2(n)
2	2

	n und log2(n)

	n und n.

	log2(n) und n




2
2
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[image: ]Für welche Art von Verteilung gibt es in WebPPL zwei Konstruktoren – einen für diskrete und einen für kontinuierliche Verteilungen?



Wählen Sie eine der angegebenen Antworten:



	Gleichverteilung

	Binomialverteilung

	Bernoulli-Verteilung

	Geometrische Verteilung
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